
bei ſoliden
8st mm er

ristlichen
kein Ver

t

L

der iſt jetzt

uiioroſen

urg
iße 7

v

Hallkeſches Vageblakt

Abonnement 10 Pfg pro Monat frei in s Haus
urch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart er Beſtellgeld
uſertionsPreis Petitzeile 15 Pf auswärtige Aneigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Babatt

Anzeigen Annahmeſtellen

S Große Ulrichſtraße Nr 37Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 3 Uhr

für Halle

Dienstag den 17 December 1895

m R n uni n ne v an 9 4 n
n n n un

an muiuiiI W

4 w W 3S

Wöchentliche Gratisbeilagen

und den Saalkreis

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Halleſche Neueſte Rachrichten

t e e ehe 3 ee

9 n

h A
e

n u4ß P In v un u n4 ann J inr l 9 m dh
x W

l i zv
h

t n z Ju 1 1

3 N X 53G

t

v e

Für die Redaktion eerantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafhy

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

f Sprechſtunde 5 Uhr eFar Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine bindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
JZJ J

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Rlerſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Preßunfug in der Saalezeitung
Halle 16 December

Als in der verfloſſenen Woche die Saalezeitung mit einem
gewiſſen Applomb ihren Leſern die Nachricht auftiſchte ſie könne
über die Entlaſſung des Miniſters v Köller aus unan
fechtbarer Quelle infolge einer Unterredung ihres Korreſpondenten
mit Herrn v Köller die wahren Gründe angeben nahmen wir
dieſe Mittheilungen ſehr ſkeptiſch auf weil kein anderes deutſches
Blatt in jüngſter Zeit ſo viel falſche Nachrichten gebracht hat wie
gerade die Saalezeitung Am nächſten Tage bereitete denn auch
der Reichsanzeiger dem Phantaſiegebilde in der Saalezeitung
das wohlverdiente ſchnelle Ende und wir fügten unſererſeits hinzu
die Saalezeitung gehöre zu denjenigen Blättern welche trotz
kürzlich erfolgter Warnung des Wolff ſchen Bureaus vor Berliner
Preßſchwindeleien dieſen letzteren noch immer Raum gewährten
Ob es geſchieht aus Abſicht oder aus Kurzſichtigkeit und Mangel an
Urtheilsfähigkeit Das wiſſen wir nicht Den Vorwurf daß die Saale
zeitung völlig erfundene und erdichtete Dinge als
poſitive Mittheilungen reproduzire kann ſowohl die Saalezeitung
ſelbſt wie auch ihr Berliner Korreſpondent nicht entkräften
Das dürfte die Saalezeitung wohl auch ganz gut wiſſen
und ſollte Das vielleicht doch nicht der Fall ſein ſo empfehlen wir
ihr daß ſie ihre eigenen Berliner Nachrichten mit gleicher Sorgfalt
auf die Wahrheit ihres Jnhalts prüft wie wir Das thun ſie wird
dann zu ganz überraſchenden Reſultaten kommen

Die Saalezeitung welche alſo durch den Reichsanzeiger
gründlich dementirt worden war ſetzte ſich mit gewohnter ihr höchſt
komiſch zu Geſicht ſtehender Nonchalence über jenes Dementi hin
weg erklärte ſie halte ihre Behauptungen vollſtändig aufrecht und
werde ein Dementi nur anerkennen wenn es vom Miniſter Köller
ſelbſt komme Gleichzeitig brachte ſie eine längere Erklärung ihres
Berliner Korreſpondenten er habe bevor er den fraglichen Bericht
nach Halle geſchickt dem Miniſter v Köller eine Kopie zugehen
laſſen dieſelbe jedoch vom Miniſter nicht zurück erhalten

Der weitere Verlauf der Angelegenheit iſt bekannt die Saale
zeitung wurde von Pofition zu Poſition geworfen ſie richtete mit
ihren und ihres Korreſpondenten Auslaſſungen nicht nur in ihrem
engeren Leſerkreiſe dem ſie doch auch ein gewiſſes Maß von Rück
ſicht ſchuldig geweſen wäre ſondern vor Allem in der deutſchen
Preſſe eine geradezu heilloſe Verwirrung an und ſelbſt als das
Wolff ſche Bureau kurz und bündig erklärte Miniſter v Köller
habe die fraglichen Aeußerungen zu Niemand gethan und weiter
erklärte dieſe Mittheilung rühre vom Miniſter ſelbſt her wurde
die Saalezeitung ob der Wahrheitsliebe ihres Korreſpondenten
nicht ſtutzig klammerte ſich vielmehr förmlich an dieſen an ſo feſt
ſie nur konnte und ſuchte ihre ſchon damals verlorene Poſition
dadurch zu retten daß ſie den Miniſter v Köller verdächtigte alsſtelle dieſer jetzt in Abrede was er dem Korreſpondenten gegenüber

einige Tage vorher geäußert habe Eine edle Handlungsweiſe
Wer den Miniſter v Köller und auch den Berliner Korre

ſpondenten der Saaleztg perſönlich lennt wußte ſofort auf
welcher Seite die Wahrheit und auf welcher die Unwahrheit lag

und es wäre uns ſchon vor 4 Tagen ein Leichtes geweſen unſerer
ſeits die Situation im Weſentlichen aufzuklären doch wollten
wir zunächſt die Antwort des Miniſters v Köller an die

Saalezeitung abwarten Dieſe iſt nunmehr eingetroffen
Sie lautet

Berlin 14 December 1895
Der verehrten Redaktion beehre ich mich auf das gefällige Schreiben

vom 12 d Mts ganz ergebenſt Folgendes zu erwidern
1 Jch weiß nicht wer Jhr Korreſpondent in dieſer Sache war

vermuthe aber Herrn Bodek
2 Wenn das richtig iſt ſo habe ich Folgendes zu bemerken
Herr Bodek ließ ſich bei mir melden und wurde empfangen er

fragte mich aus welchem Grunde ich meine Entlaſſung nähme Aufmeine Erwiderung daß ich ihm das zur Zeit nicht ſagen könne

unterrichtete er ſich über die Richtigkeit der bisher in der Preſſe vorgebrachten Vermuthungen Das Fieſultat der Unterredung hat Herr

Bodek ſodann in beiliegender Korreſpondenz niedergelegt und mir copiam
zugeſtellt da ich die Korreſpondenz als zutreffend erachten konnte habe
ich ſie nicht inhibirt Soweit über die Unterredung mit Bodek Aus
der Korreſpondenz geht hervor daß ich gerade über die Gründe
meines Entlaſſungsgeſuches die Auskunft verweigerte Nun
erſchien in Jhrer Nr 578 vom 10 d M die bekannte Mittheilung
welche vom Reichsanzeiger und von mir im Wolff Bureau dementirt
wurde Jſt dieſe Korreſpondenz auch von Bodek Dann hat er
wie Sie aus ſeiner beiliegenden Niederſchrift erſehen die Unwahr
heit geſchrieben Jſt die Korreſpondenz vom 10 d M von jemand
anders ſo hat der Jhnen Unrichtiges berichtet Jedenfalls hat
Niemand durch mich jene vermeintlichen Gründe des Rücktritts gehört
ſie ſind auch thatſächlich un richtig Die Deutſche Tageszeitung von
vorgeſtern ſcheint am beſten informirt Jndem ich die verehrliche
Redaktion ganz ergebenſt bitte die Sache am beſten durch Abdruck
der Bodek ſchen Korreſpondenz und Feſtſtellung der Unrichtigkeit
der Angaben vom 10 December in Nr 578 klarzuſtellen und mir
gütigſt ein re der Nummer zuzuſenden habe ich die Ehre zu
zeichnen von Köller Staatsminiſter

So Herr v Köller Mit den wahren Gründen der Saale
eitung aus unanfechtbarer Quelle iſt es alſo Nichts Der
rtikel war eins der bekannten Phantaſieſtückchen und die auf

ſtolzen Roſſen ausgezogene Saalezeitung muß ſich in ihren eigenen
Spalten die Unwahrheit öffentlich quittiren laſſen Das iſt
bitter doppelt bitter in Anbetracht der begleitenden Umſtände und
angeſichts der krampfhaften Anſtrengungen welche die Saaleztg
tagtäglich gemacht um ihre verlorene Poſition zu retten Aber
ſelbſt das Zuſammenſtoppeln aller Nachrichten aus jedem Zeitungs
winkel ſofern ſie nur günſtig für die Saaleztg gedeutet werden
könnten nützt Nichts das Spiel iſt verloren

Für uns kommen bei der ganzen Angelegenheit zwei Seiten in
Betracht Erſtens wollen wir feſtſtellen daß die Saaleztg in
jüngſter Zeit der Halle ſchen Bürgerſchaft eine ganze Reihe
falſcher Nachrichten die wenn wahr von Wichtigkeit geweſen
wären vorgeſetzt hat Wir enthalten uns für heute diesbezüglich
aller weiterer Erörterungen Zweitens kommt für uns in R de
das Jntereſſe der deutſchen Preſſe welcher es nicht gleich
giltig ſein kann wie geartet die Perſönlichkeiten ſind welche ſie
ſpeiſen Nun könnte es uns ja vom rein geſchäftlichen Standpunkt
aus ganz recht ſein wenn die Saaleztg fortführe ſich ſelbſt
weiterhin zu diskreditiren indeſſen auf einem ſolchen Standpunkt
ſtehn wir nicht und da wir erkannt haben daß die Saaleztg
trotz allen Echauffements nicht im Stande iſt mit der ihr zu ſchwer

h e

fallenden Angelegenheit allein fertig zu werden ſo wollen wir ihr
ſogar Dank begehren wir nicht zu Hülfe kommen und ihr
mittheilen daß ihr Berliner Korreſpondent ſie kürzlich in einem
uns unaufgefordert zugeſandten Briefe verleugnet und einen
Dritten beſchuldigt hat die falſchen Nachrichten in die

Saaleztg zu lanciren Der Brief lautet
J Bodek

6 Markgrafenſtr
Berlin SW

Berlin den 27 November 1895
Löbl Verlag des

Generalanzeigers
Halle a S

Die eigenartigen Commentare welche Jhre Redaktion in letzter Zeit
gewiſſen Berliner Meldungen eines n Blattes zu Theil werden
ließ ſiehe Nr 276 und 278 des Generalanzeigers laſſen mich ver
muthen daß dort die Annahme vorwalte ich ſtände zu dieſen
Nachrichten in irgend welcher Beztehung obwohl ſich aus
einem Vergleiche mit dem Leipziger Generalanzeiger das Un
zutreffende dieſer Annahme leicht hätte erſehen laſſen können

Jch geſtatte mir für alle Fälle Jhnen privatim die Mittheilung zu
machen daß zunächſt der bekannte Stöcker Artikel der von einem
Herrn Heller hier herausgegebenen Berliner politiſchen Corre
ſpondenz entſtammt mir alſo völlig fremd iſt und daß ferner die
Aeußerungen der Nordd Allgem Ztg ſich nachweislich auf einen
gewiſſen Herrn Werner Schumann alias Normann Schumann alias
Walgreen beziehen welcher früher wie allgemein bekannt unter Anderem
auch das bewußte dortige Blatt bediente und heute noch Berliner
Correſpondent des New York Herald iſt einem Blatte mit dem ich
niemals irgend welche Verbindungen unterhalten habe

Hochachtungsvoll

per J Bodek
E Herbſt

Korreſpondenzzeichen der von der Norddeutſchen verwarnten
und der auf Köller bezüglichen Artikel ſind die gleichen Daß
Herr Julius Bodetk der Verfaſſer der letzteren iſt beſtreitet die
Saaleztg nicht und daraus ziehen wir die Schlußfolgerung

daß Bodek trotz obigen Briefes dem er noch eine Nummer der
Deutſchen Warte beifügte wonach der betr Schumann der Ver

faſſer jener verwarnten Artikel ſei auch der Verfaſſer der in der
Saaleztg erſchienenen von der Norddeutſchen als unzutreffend

bezeichneten Artikel iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 15 December Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern nach Kiel wo heute die Vereidigung der
Marinerekruten ſtattfinden ſoll Aus Kiel wird unterm Heutigen
gemeldet Der Kaiſer traf heute um S Uhr hier ein und fuhr
vom Bahnhof direkt zum Schloß Um 10 Uhr fuhr der Kaiſer
nach dem Exerzierſchuppen zur Vereidigung der Rekruten der
Marine welcher die geſammte Admiralität das Offizierkorps und
Deputationen der Mannſchaften beiwohnten Nach der Rede des
proteſtantiſchen und des katholiſchen Marinepfarrers Dr Rogge
und Wieſemann über die Bedeutung des Eides hielt der Kaiſer
eine Anſprache an die Rekruten in welcher derſelbe die Rekruten
ermahnte den Eid heilig zu halten der Alle verpflichte ſich einem
Willen unterzuordnen um das aufrecht zu erhalten was die
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Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von r v 9
60 Fortſetzung Nachdruck verboten
Lange irrte die junge Gräfin planlos durch die Straßen

Ein furchtbarer Verdacht begann ſich in ihr zu regen Ralph
hier Milas ſcharfes Auge täuſchte ſich nicht ſo leicht
Und den Zweck ſeiner Lüge glaubte Armgard auch zu erkennen
Valerie lebte gegenwärtig hier und hatte ſicher auch ihre Gründe
vorläufig nicht nach Paris zurückzukehren

Frau von Wendenſtein ſah nach der Uhr Um dieſe Zeit

fuhr kein Zug ab 2
Verſchaffe Dir Gewißheit ſchrie etwas in ihrem Herzen

und ſie gehorchte dieſer Stimme ſtieg in eine Droſchke fuhr
bis zu Frau von Clairmonts Villa und befahl dem Kutſcher
zu halten

Es wurde jetzt ſchon ſehr früh dunkel aber nur aus zwei
Gemächern des ſchönen Gebäudes ſtrahlte Licht Die Franzöſin
mußte alſo heute nicht ihren Empfangsabend haben

Schon wollte die Gräfin dem Kutſcher zurufen Nach der
Bahn aber es zog ſie doch mit unwiderſtehlicher Gewalt
empor dorthin wo das milde Licht durch die dunkelrothen von
Spitzenſtoff überflutheten Vorhänge ſchimmerte

Sie eilte hinauf klingelte und fragte den öffnenden Diener
Jſt Frau v Clairmont zu Hauſe
Jawohl gnädige Frau Wen darf ich melden
Unnöthig Jch melde mich ſelbſt an Es handelt ſich um

eine Ueberraſchung

Bediente wagte nicht zu widerſprechen ArmgardDer
a i an die Thüre Hinber welcher ſte ſprechen Hbrte

Dumanois war nicht zugegen aber Ralph und Valerie

ſaßen nebeneinander auf dem Sopha und vor ihnen ſtand der

mit allem Raffinement gedeckte Theetiſch
Nur wenig Sekunden Zeit hatte die junge Frau den Aus

druck der beiden Geſichter zu erfaſſen denn er wechſelte raſch
aber dieſe Sekunden genügten um ihn feſtzuhalten Er ver
kündete Schreck peinliche Ueberraſchung und Verlegenheit

Valerie fand ihre gewöhnliche Geiſtesgegenwart ſchnell
wieder lächelte der Gräfin zu und bat ſie Platz zu nehmen
mit den Worten Endlich Jch machte dem Grafen ſchon
Vorwürfe daß er ohne Sie gekommen war und hätte er mich
nicht hinſichtlich eines Weihnachtsgeſchenkes zu Rathe gezogen
ſo würde ich ihn weiß Gott fortgeſchickt haben Jch ſoll
wählen liebe Gräfin Welche Verantwortung Der Himmel
ſtehe mir bei daß ich Jhren Geſchmack treffe

Frau v Wendenſtein nahm den ihr angebotenen Platz auf
dem Sopha nicht ein

Nun bitte wiederholte die Franzöſin
Jch will die Berathung in welcher Sie eben begriffen

waren nicht ſtören erwiderte Armgard eiſig
Wir haben bereits alles Nöthige beſprochen ſagte Frau

von Clairmont mit ganz natürlich erſcheinender Unbefangenheit
Vielleicht äre es ihr ſogar gelungen die Gräfin zu über
zeugen hätte dieſe nicht das bekannte zornige Funkeln in des
Gatten Augen wahrgenommen Der fahle drohende Blitz ver
rieth ihr aber daß alles wahr daß ihre ſchlimmſten Befürch
tungen gerechtfertigt ſeien Schweigend wandte ſie ſich ab
und ging

Bleibe doch tönte Ralph s Stimme hinter ihr her Sie
hörte aber nicht darauf ſondern durchſchritt eilig den Korridor
flog wie eine Verfolgte die Treppe hinab warf ſich in den
wartenden Wagen und rief dem Kutſcher zu Zur Bahn
Schnell daß ich den nächſten Zug nicht verſäume

daß irgend etwas Entſetzliches geſchehen würde ergriff ſie aber
nichts derlei ereignete ſich

Die junge Gräfin traf gerade noch zu rechter Zeit auf dem
Bahnhof ein und ſprang in ein leeres Coupé erſter Klaſſe

Laſſen Sie niemand einſteigen niemand flüſterte ſie dem
Schaffner zu und ſchmiegte ſich dann wie im Fieberfroſt er
ſchauernd in die Ecke Thörichte Angſt daß ihr Ralph nach
eilen würde Was lag dem an ihr Er ließ ſich ſicher in
ſeinem téète tete mit Valerie nicht ſtören Armgard hätte ja
auch laut aufgeſchrieen vor Schreck wäre er plötzlich auf dem
Perron erſchienen und dennoch ſpähte ſie mit fieberhafter Gier
aus dem Fenſter

Er kam nicht Der Zug fuhr ab Die einſame Frau
fühlte daß eine Veränderung mit ihr vorging Der letzte Reſt
der einſt ſo glühenden Liebe verwandelte ſich allmählich in
ſchreckenloſe Erbitterung Verachtung und Widerwillen

Endlich war ſie zu Hauſe
Stollwitz lag heute in ſchweigender Ruh da Sie ließ ſich

Thee ſerviren es war ihr aber als ſchlürfe ſie Gift
Stunde auf Stunde verſtrich ohne daß Armgard ihre

wirren erregten Gedanken zu ſammeln vermochte Eins nur
war ihr klar ſo konnte es nicht fortgehen Frierend trotz des
hellflackernden Feuers erhob ſie ſich endlich um ihr Lager auf
zuſuchen denn der Zeiger wies ſchon auf Mitternacht Da
flog die Thür auf und Ralph ſtand vor der Erſchrockenen

Sie wollte an ihm vorbeihuſchen doch er faßte ihren Arm
hielt ſie zurück und fragte mit beinahe heiſer klingender Stimme

Was fiel Dir denn ein mir nachzuſpioniren und was hatte
Dein einfältiges Fortlaufen zu bedeuten

Die Antwort darauf wirſt Du Dir wohl ſelbſt geben
nnen

Allerdings Es fehlt Dir ebenſowohl an Vernunft als an
Eine furchtbare Angſt daß Wendenſtein ihr nachkommen n Du gehörſt nicht zu den taktvollen Frauen
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Väter geſchaffen Der Kaiſer erinnerte an die vor 25 Jahren
errungenen Siege gab dem Vertrauen Ausdruck daß die Rekruten
bereit ſein würden Gleiches zu leiſten und ſprach ſeine Freude
aus über das Verhalten der Marine im Auslande und im Jnlande
auch bei der Kanalfeier Die Marine möge ſo fortfahren Der
Kaiſer ſtattete um 1 Uhr Nachmittags der Werft einen anderthalb

digen Beſuch ab und beſichtigte den Kreuzer Geier und das
nzerſchiff Aegir eingehend unternahm einen Rundgang umVerſe und beſuchte zuletzt den Hulk Niobe wo die den

t Kaiſeryacht Hohenzollern untergebracht iſt Die Rückfahrt
in s Schloß erfolgte gegen 3 Uhr Später ſtattete der Kaiſer einen
Beſuch im Seemannshauſe ab

Ueber den Rücktritt des Miniſters v Köller
welch Letzterer ſelbſt erklärt daß die angeblich authen

ſche Darſtellung der Saalezeitung auf Unwahrheit beruhe
weiß die Deutſche Tagesz welche Herr v Köller ſelbſt als am
beſten informirt bezeichnet Folgendes zu berichten Anfangs
November erſchienen in der Preſſe vor allem in den Münchener
Reueſten Mittheilungen über die bevorſtehende Reform des
Militärſtrafprozeßverfahrens Mittheilungen die aus
kundigen Kreiſen ſtammen mußten da ſie von den im Staats
miniſterium thatſächlich vorhandenen Meinüſgsverſchiedenheiten
unterrichtet waren Sofort wurde die Vermuthung laut daß Herr

Köller dieſe Mittheilungen in der Preſſe veranlaßt habe oder
aß er mindeſtens dahinter ſtecke Dieſe Vermuthung war durch

aus falſch Schleichwege zu wählen entſpricht Herrn v Köllers
Art nicht Jnzwiſchen iſt ja auch feſtgeſtellt worden und wie wir
vermuthen dem Reichskanzler bekannt daß die Mittheilungen in
den Münch Neueſt von ganz anderer Seite aus ganz
anderer Umgebung ſtammten Ohne daß Herr v Köller irgend
etwas ahnte oder verſtändigt worden war erſchien dann derMiniſterpräſident bei n um ihm im Auftrage der übrigen

Staatsminiſter mitzutheilen man ſei zwar überzeugt daß Herr
Köller jenen Veröffentlichungen fernſtehe aber man nehme es ihm

bel daß er bei der Hofjagd in Letzlingen am 15 November
10 Tage nach dem Erſcheinen jener Veröffentlichungen mit Herren
er Umgebung des Kaiſers über die Angelegenheit geſprochen habe

Der Umſtand daß er ſich dabei in Abwehr ungerechtfertigter An
griffe befunden habe könne ihn nicht entſchuldigen das Staats
miniſterium habe kein Vertrauen mehr zu ihm und ſo
ſei die Vorbedingung für ein gedeihliches Zuſammenwirken ge
nommen Andere Gründe Meinungsverſchiedenheiten anderer Art
oder Mißhelligkeiten wie ſich der Reichskanzler auszudrücken be
liebte ſind uns nicht bekannt geworden Nach dieſer Eröffnung
des Reichskanzlers hat nun Herr v Köller ſelbſtverſtändlich ſein
AbſchiedsGeſuch eingereicht und iſt feſt bei der Abſicht zu gehen
geblieben weil er begreiflicher Weiſe einem Miniſterium nicht
angehören wollte das ſo gegen ihn vorgegangen warOb an der Beſprechung des Miniſteriums ſämmtüge Staatsminiſter

oder nur ein Theil derſelben ſich betheiligte iſt uns nicht bekannt
Dazu bemerkt die Kreuzz Wir haben Grund zur Annahme

daß dieſe Darlegung keine andere Berichtigung durch den Reichs
anzeiger erfahren dürfte als höchſtens die daß der Miniſter
präſident Fürſt Hohenlohe nicht zum Miniſter v Köller gekommen
iſt ſondern diefer einer Aufforderung folgend bei jenem erſchien

Fürſt Bismarck ſollte wie einige Blätter zu melden
wußten einer Einladung des Kaiſers folgend am 18 Januar am
Banket im Berliner Schloſſe ſeine Theilnahme zugeſagt haben
die Nachricht iſt unzutreffend da die Einladung noch gar nicht er
folgte Der Reichstagsabgeordnete Bürklin welcher geſtern
Fürſt Bismarck in Friedrichsruh beſuchte theilt mit daß des
Fürſten Befinden ganz vorzüglich ſein Ausſehen prächtig
ſei Der Fürſt gehe in ſtrammer Haltung einher und entwickele
bewundernswerthen Appetit Neuerdings verbreitete gegentheilige
Gerüchte über ſein Befinden ſeien einfach erfunden

Gegen den Sozialiſten Dr Lütgenau ſchwebtwie gegen 8 iebknecht beim Reichsgericht ein Strafverfahren

wegen Majeſtätsbeleidigung Der Abgeordnete Auer und Gemöſen beantragen nun der Reichstag wolle beſchließen das Ver

fahren während der Dauer der Seſſion ruhen zu laſſen
Dem Abgeordneten Bebel iſt ärztlicherſeits empfohlen

worden ſich längere Zeit des öffentlichen Sprechens zu enthalten
Jn der ſozialdemokratiſchen Buchdruckerei von

Maurer und Dimmich ſſt wie bereits kürzlich mitgetheilt ein
Streik ausgebrochen und es fand dieſerhalb letzter Tage eine Ver
ſammlung der Ausſtändigen ſtatt in welcher den Geſchäftsinhabern
die ſchlimmſten Vorwürfe gemacht wurden Sämmtliche Arbeiter
hätten Lohnrückſtände einzelne bis zu 100 Mark aufs Schärfſte
wurde die Ausbeutung der Lehrlinge und Mädchen gegeißelt und
behauptet die ſchlimmſten Ausbeuter ſeien diejenigen Arbeitgeber
welche aus dem Arbeiterſtande ſelbſt hervorgegangen ſeien Der
anweſende Theilhaber Dimmick theilte mit die Streikenden
könnten gehn es ſei bereits Erſatz eingeſtellt worden

Der Verein der Spiritus Fabrikanten in
Deutſchland beabſichtigt im nächſten Jahre in Berlin eine

Gegeran Wuzeiger für Halle und den Saalkreis
Ausſtellung zu veranſtalten um weiteren Kreiſen die Viel
ſeitigkeit der Verwendung des Spiritus zu häuslichen und techniſchenZwecken vorzuführen und damit die bisherigen Verwendungsgebiete

des Spiritus zu erweitern und neue zu eröffnen
Sondershauſen 15 December Der Landtag erſuchte

die Regierung mit anderen Bundesregierungen in Verhandlungen
einzutreten zwecks Herbeiführung von geſetzgeberiſchen Maßregeln
zur Bekämpfung der dem mittleren Handels und Gewerbeſtand
durch die Geſchäftsgebahrung der Waarenhäuſer und Verſandt
geſchäfte der Konſumvereine das Filial und Verſteigerungsweſen
drohenden ſchweren wirthſchaftlichen Gefahren

ver 14 December Der Redakteur Friedrich Rauch
vom Volkswille ſtand geſtern wegen Beleidigung der Oberſtaats
anwaltſchaft in Berlin vor der Strafkammer Der Strafantrag
war vom Oberſtaatsanwalt Dreſcher in Berlin geſtellt Jn der
Nr 226 vom 27 September dieſes Jahres hat der Angeklagte
den ſpäten Erlaß eines Steckbriefes hinter Hammerſtein
bemängelt und den Vorgang damit verglichen wie gegen die
Sozialdemokraten verfahren werde Der Angeklagte leugnet dieAbſicht gehabt zu haben zu beleidigen Der Gerlchtshe vertagte

die Verhandlung auf Montag 6 Januar und beſchloß zum neuen
Termin die Akten der Staatsanwaltſchaft in Berlin über den Fall
Hammerſtein einzufordern

Hamburg 15 December Nach dem vorläufigen Ergebniſſe
der Volkszählung am 2 d Mts betrug die Zahl der orts
anweſenden Bewohner 678 894 davon entfallen auf die Stadt
622 745 und auf das Landgebiet insgeſammt 56 149 Eine
Meldung des Hamb Correſp aus Berlin beſtätigt daß die
deutſche Reichsregierung den ihr von der Pforte in Vor
ſchlag gebrachten neuen Botſchafter für Berlin Zia Paſcha der
zur Zeit den Pariſer Botſchafterpoſten inne hat abgelehnt hat

Blaubeuren 15 December Das Wahlreſultat ſtellt ſich
wie folgt Gröber Centrum 10346 Quidde Volkspartei
3289 Schmid dentſche Partei 2277 und Kloß Sozialiſt
110 Stimmen

Orient
Konſtantinopel 15 December Das zweite ruſſiſche

und öſterreichiſche Stationsſchiff iſt hier eingetroffen
Amerika

Havannah 15 December Ein Trupp von 800 Auf
ſtändiſchen unter dem Befehl von Rodriguez Lopez und
Reeio überraſchte eine Kolonne von 72 Soldaten die von dem
Hauptmann Borrego und dem Lieutenant Ardieta geführt
wurde bei dem Dorfe Minas zwiſchen Nuevitas und Puerto
Principe Trotz heldenmüthiger Vertheidigung verloren die
Spanier 1 Lieutenant und 29 Mann 8 Mann wurden verwundet
Einem Hauptmann und 4 Soldaten glückte es zu entkommen Der
Reſt der Kolonne wurde gefangen genommen Die Rebellen ver
hindern die Erntearbeiten in Camaguey

Kleine Chronik
Verlin 15 December Ein Zopfabſchneider Jn die Zöpfe

kleiner und mittelgroßer Mädchen hatte ſich ein 15 jähriger Burſche Real
ſchüler verliebt Kriminalbeamte die am Mittwoch Abends in der Rofen
thalerſtraße auf Taſchendiebe fahndeten bemerkten einen jungen ſchlanken
Menſchen bekleidet mit grauem Havelock der ſich in auffälliger Weiſe an
halbwüchſige Mädchen drängte Hierbei bemerkten die Beamten daß der
Burſche die Zöpfe der Mädchen befühlte eine Scheere aus der Taſche zog
und in vorſichtiger Weiſe den Zopf mit Haarſchleife abſchnitt An dieſem
Abende ſind dem Burſchen ſechs Zöpfe zum Opfer gefallen Eine Durch
ſuchung der elterlichen Wohnung des Miſſethäters förderte eine ganze
Sammlung Zöpfe zu Tage Sogar die Zöpfe der Wachsſiguren in den
Panoptiken waren vor der Scheere des Burſchen nicht ſicher geweſen
Als Urſache zu den Zopfräubereien gab der Knabe an daß er gern Haare
kämme und ſtreiche

Chemnitz 15 December Jhren Tod durch Erſtickung
fanden zwei Knaben Brüder von 3 und 4 Jahren in der an der Ja
ſtraße gelegenen elterlichen Wohnung Dieſe Kinder mochten in Abweſen
heit der Mutter mit Streichhölzchen geſpielt und dabei an der Wand
hängende Kleidungsücke in Brand geſteckt haben Als die Frau zurück
kehrte fand ſie die Stube mit Rauch angefüllt und ihre beiden Kinder
hinter dem Sopha verſteckt todt vor

Thorn 15 December Erſtochen Jn Zlotterie hat der Be
ſitzerſohn Papieſt ſeine achtzehnjährige Schweſter erſtochen Der
Mörder iſt entflohen und wahrſcheinlich bereits über die ruſſiſche Grenze
entkommen

Bromberg 15 December Verbrannte Poſtſendungen
Auf der Strecke BerlinBromberg Thorn gerieth am Freitag Abend ein
Poſtpacketwagen in der Nähe der Station Dühringshof bei Landsberg an
der Warthe in Brand Der Wagen iſt vollſtändig ausgebrannt Dem
Bromberger Tageblatt zufolge ſind etwa zwölfhundert Packete ver
nichtet und nur neun Stück wurden gerettet

Nakel 15 December Eine Grauſamkeit ſonder Gleichen
hat der Knecht eines hieſigen Hotelbeſitzers begangen Der rohe Patron
hat die ihm von ſeinem Brodherrn zwecks Ankauf von Futtermehl über
gebene Summe in ſeinem Nutzen angewandt und die Pferde nur mit Häckſel
14 Tage hindurch gefüttert Die Thiere wurden ſchließlich ſo kraftlos

Nennſt Du vielleicht Dein eigenes Betragen taktvoll und
eines Edelmannes würdig

Zitternd vor Furcht wagte ſie dieſe Gegenfrage
Du ſcheinſt Streit zu ſuchen grollte Wendenſtein indem

er ſich auf den Tiſch ſtützte
Jch Wäre das alles nicht ſo kläglich und abſtoßend

ſo müßte ich jetzt wohl laut lachen Du behandelſt mich wie
keine andere es ſich gefallen ließe Längſt iſt es mir ja klar

daß Du unſere Verbindung nur als geſchaſtlichen

t ag betrachteſt
Wirklich
Jch kenne Dich bereits viel zu genau um nicht zu wiſſen

daß es für Dich keine Umkehr mehr giebt Thue künftig was
Dir beliebt bedenke aber eins Dein altadeliger Name gehört
micht mehr Dir allein ſondern iſt auch mein Eigenthum geworden
Habe ich Rang und Titel wie eine Waare verkauft

Armgard nimm Dich in Acht
So ſoll mir dieſer Beſitz auch ungeſchmälert verbleiben

Jch rung daß mir mit der Achtung begegnet wird die eine
Gräfin v Wendenſtein beanſpruchen darf Du wirſt alſo gut
hun künftig mehr Rückſicht auf mich zu nehmen

Unter allen Umſtänden bin und bleibe ich der Herr
ſte Ralph auf z zwiſchen dieſen vier Wänden magſt
ſagen was Dir beliebt es kümmert mich wenig Niemals

aber werde ich Dir erlauben uns durch alberne Eiferſuchts
ſſeenen lächerlich zu machen Frau v Clairmont könnte Dir

Muſter einer vollendeten Weltdame dienen und Du würdeſt
beſſer thun ihre Freundſchaft zu ſuchen als ſie zu beleidigen

Dieſen Rath gabſt Du mir wenn ich nicht ii g ich nicht irre ſchon
Dann hätteſt Du ihn befolgen ſollen

Jch bewies Dir auch in dieſem Punkte meine Nachgiebigkeit
bin aber jetzt bis zu einer Grenze gekommen die ich unter

Bin ich Dir vielleicht über jeden Schritt Rechenſchaft
abzulegen ſchuldig Valerie hat Dir ja erklärt

Sie hält mich für allzu harmlos
Deines Bruders Leo plumpes Benehmen führte mich nach

Leipzig er verfolgt Frau v Clairmont mit Zudringlichkeiten
Jch erfuhr das von Dumanois Der Herr Lieutenant nimmt
allzu oft Urlaub und muß ſeine unerwünſchten Beſuche
einſtellen

Ob ſie wohl der Franzöſin eben ſo unangenehm ſind
wie Dir

Sprich nicht in dieſer Weiſe von der Schweſter meines
Freundes

Ein elendes Weib droht nicht nur meinen ſondern auch
den Frieden meiner Eltern die Zukunft meines Bruders zu
untergraben aber es ſoll ihr nicht glücken Jch rufe Erich
zu Hilfe Er wird mich von dieſer Feindin befreien

Du mußt den Verſtand verloren haben um ſo zu ſprechen
Deines Vaters Prokuriſt Noch eine ſolche Tollheit und ich
glaube daß Du vollſtändig von Sinnen biſt und richte mein
Benehmen gegen Dich danach ein Es iſt hohe Zeit daß
Du ſchweigſt

Wieder durchſchauderte ſie eine Empfindung bangen Schreckensund wieder wurde ſie von einem fremden Willen angetrieben

ihm zu trotzen Armgard war wie eine Fieberkranke jeder Nerv
bebte in ihr vor Erregung Sie ſprach ohne zu wiſſen was
Worte voll ſchneidender Schärfe und Hohn drängten ſich ihr
über die Lippen

Wie ſo herausfordernd und trotzig rief Ralph

keiner Bedingung überſchreiten werde Du belogſt mich entgegnengauhte Dich in Bexlin 39 onges

Haſt Du geglaubt ich würde mich immer geduldig be
ſchimpfen laſſen Ausgeſpielt iſt Frau v Clairmonts Rolleh werde

Schweige rief Ralph deſſen gährender Zorn nun zum
furchtbarſten Ausbruch kam ie ein Wahnſinniger tobte er
und ſchleuderte der jungen Fran Verwünſchungen und Anklagen

Fortſetzung folgt

17 December Nr
daß ſie ſich nicht mehr im Stalle erheben konnten und der Beſitzer es
vorzog ſie tödten zu laſſen um ihren Qualen ein Ende zu machen

Frankfurt a 15 December Der jüngſte nen Am
11 December verſchied hier der jüngſte Soldat beim Ausmaauſch der
deutſchen Armee im Jahre 1870 Anton Qualzatta geboren 16 Januar 1856 in München Er trat als dreijähri wie am 5 Juli
1869 bei der 1 Tag des bayeriſchen Sn nterieLeib Regiments

als Tambour ein marſchirte 1870 als jüngſter Soldat mit gegen Frank
reich machte am 6 Auguſt die Schlacht bei Wörth am 31 Auguſt die
Schlacht bei Beaumont am 1 September die Schlacht bei Sedan am
5 Oktober das Gefecht bei Toury am 9 deſſelben Monats das Gefecht
bei Artenay und am 10 Oktober die Schlacht bei Orleans mit Hier
wurde er gefangen und unter vielen n nach Peau an der ſpaniſchen
Grenze transportirt Dort war er 41 Monate kriegsgefangen bis er im
Februar 1871 ausgetauſcht und zu ſeinem Regiment zurückgeſchickt wurdedort wurde er W Tambour 1 a babrdent Nach vierjähriger
Der nahm lzatta ſeinen Abſchied

Köln 15 December d vorletzter Nacht über
fielen drei erwachſene Söhne ihren alten ett beſindlichen Vater
brachten demſelben tödtliche Verletzungen bei raubten einen größeren Geld
betrag und entflohen Einer der Verbrecher wurde alsbald ergriffen und
Polizeigefängniß m wo man ihn heute Morgen erhängt vorfand

Jnnsbruck 15 December Tödtlicher Sturz von der
Treppe Einen plötzlichen Tod hat der Kammerherr Karl Freiherr
Vitzthum von Egersberg aus dem Weimariſchen als er in vollſter
Geſundheit mit ſeiner Gattin in Areo weilte gefunden Eine ſteinerne
Treppe hinabſteigend glitt er aus und fiel mit dem Hinterkopf ſchwer auf
die Stufen Schüttelfroſt und Gehirnlähmung ſolgten alsbald und führten
den Tod des in der Blüthe der Jahre ſtehenden Mannes herbei

Brüſſel 15 December Ein ergreifender Vorfalh ereignete
ſich in dem Orte Menin Dort amüſirten ſich die beiden Wagenbauer
Romelaere und Feys mit Sperlingsſchießen Plötzlich ſchoß Romelaere
fehl und verwundete ſeinen Kameraden ſo ſchwer am Arme daß der Ge
troffene ohnmächtig zuſammenſtürzte Romelaere in dem Glauben er
habe ſeinen Freund getödtet wurde von einer ſolchen Furcht ergriffen daß
er nach Hauſe eilte und ſich mit einem Revolver erſchoß Während
Romelgere ſofort todt blieb befindet ſich Feys außer Lebensgefahr

Arlon 15 December Exploſion Hier erfolgte im Hauſe
eines Waffenhändlers eine Exploſion durch welche dieſer und drei Käufer
ſchwer verwundet wurden Die Frau und die zwei kleinen Kinder des
Waffenhändlers blieben unverſert Durch das Platzen einer großen Zahl
Patronen entſtand beträchtlicher Schaden Das Haus ging in Flammen
auf in den Nachbarhäuſern wurden zahlreiche Fenſterſcheiben zerbrochen

London 15 December Goldfund Zum Grubenunglück
Das Reuterſche Büreau meldet aus Bombay Doktor Warth der
Leiter der geologiſchen Vermeſſungsabtheilung entdeckte beim Goldſuchen
in dem Gebiete von Chota Nagpore in der Provinz Bengal ein Reef
von außerordentlicher Reichhaltigkeit Die wie gemeldet in der Hard
wickgrube w geweſenen 500 Grubenarbeiter wurden ſämmtlich
gerettet Die Leute waren bekanntlich durch Herabſtürzen eines mit
eder beladenen Förderſtuhls vier Tage lang von der Außenwelt ab
geſchloſſen

Newyork 15 December Ende eines der berüchtigſten
Fälſcher Es hat ſich herausgeſtellt daß ein am Freitag auf dem
Armenkirchhof Pottersfield eingeſcharrter Vagabund in deſſen früherer
Wohnung man geſtern Nachſuchung hielt der engliſche Fälſcher Alexander
Collie 43347 iſt der im Jahre 1875 in London für über 40 Mil
lionen Mark falſche Wechſel auf die London und Weſtminſterbank ab
gab dann flüchtete und bisher ſpurlos verſchollen geblieben iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenaugade geſtattet

Halle 16 December
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 17 December er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tages nAbkommen mit der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Enteignung eines Stück Landes an der Tholuckſtraße
Ankauf verſchiedener Grundſtücke
Erhebung von Beiträgen zu den Koſten der Herſtellung der Ver
bindung zwiſchen Robert Franz und Mangsfelderſtraße

Charakter und Rangverleihungen Wie der Reichsanzeiger
meldet iſt dem Ober Poſtdirektions Selretär Kühme hierſelbſt der Charakter
als RechnungsRath dem Poſtdirektor Schulze hierſelbſt der Rang eines
Rathes IV Klaſſe beigelegt worden

Zur Sonntagsruhe Wie aus einer in heutiger Nummer ent
haltenen Bekanntmachung der PolizeiVerwaltung erſichtlich iſt auf Grund
einer am Sonnabend hier telegraphiſch eingegangenen Ermächtigung des
Herrn Regierungspräſidenten an den beiden e Sonntagen
vor Weihnachten alſo am 15 und 22 December in einer Anzahl von
Gewerbebetrieben die Beſchäſtigung der Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter
im ſtehenden Handelsgewerbe geſtattet und demgemäß auch der Gewerbe
betrieb in offenen Verkaufsſtellen freigegeben Wegen des Näheren ver
weiſen wir auf jene Bekanntmachung Die PolizeiVerwaltung hatte
geſtern da am Sonnabend eine Publikation in den Tagesblättern nicht
mehr möglich war dieſe Tr durch Anſchläge an den Plakat
ſäulen bekannt gegeben Viele der Gewerbetreibenden hatten natürlich
davon im Laufe des geſtrigen Sonntages noch keine Kenntniß erlangt und
ſo kam es daß ein Theil der Geſchäfte nach der bisher geltenden Ver
fügung geſchloſſen andere aber offen gehalten wurden was ſelbſtverſtänd
lich bei den erſteren einiges Erſtaunen hervorrief Jedenfalls wird dieſe
Verkehrserleichterung von den betreffenden Gewerbetreibenden mit größter
Freude begrüßt werden

Wahlen zur Handelskammer Die diesjährigen Ergänzungs
wahlen zur Handelskammer für den I Wahlbezirk welcher von der Stadt
Halle dem Kreiſe Merſeburg und dem Saalkreiſe gebildet wird werden
am nächſten Donnerstag Vormittags 9 Uhr im Saale der Börſe unter
Leitung des Wahlkommiſſars der Handelskammer Herrn Generaldirektor
Kuhlow ſtattfinden Neuwahlen ſind vorzunehmen an Stelle des ver
ſtorbenen Herrn Direktor Georg GehringBöllberg ſowie für den freiwillig
aus geſchiedenen Mühlenbeſitzer Karl Jung Halle und die ordnungsmäßig
ausſcheidenden Herren erbet Karl Bauer Halle und General
direktor Julius Kuhlow Halle Wahlberechtigt ſind alle diejenigen Kauf
leute und Geſellſchaften welche als Jnhaber einer Firma in den Handels
regiſtern des Bezirkes eingetragen ſtehen ferner die den Bergbau treibenden
Alleineigenthümer oder Pächter Gewerkſchaften und Geſellſchaften ſofern
der Werth der Grubenförderung im Jahre 10000 Mark erreicht Die
Wahl erfolgt durch Stimmzettel

Verlängerte Geltungsédaner der Rückfahrtkarten während
der Weihnachtszeit Zur Erleichterung des diesjährigen Weihnachts
verkehrs erhalten die meiſten der am 23 December und ſolgenden Tagen
gelöſten gewöhnlichen Rückfahrtkarten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer
eine verlängerte Gültigkeit bis einſchließlich den 2 Januar 1896 Dieſe
Maßnahme erſtreckt ſich auf den Verkehr zwiſchen den Stationen der
Preußiſchen Staats Eiſenbahnen unter ſich ſowie für den direkten Verkehr
wiſchen den Stationen der Preußiſchen Staats Eiſenbahnen einerſeits und
n Stationen der Königl Sächſiſchen Staatsbahnen der Eiſenberg

Croſſener Bahn HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn den Bachſtein ſchen
Sekundärbahnen in Thüringen der MainNeckar Bahn der Heſſiſchen Lud
wigsbahn der Niederländiſchen Staatsbahn und der Großen Belgiſchen
Centralbahn andererſeits Jn gleicher Weiſe wird den am 23 December
und den folgenden Tagen gelöſten Rückſahrtkarten mit ſonſt kürzerer Gel
tungsdauer für den Verkehr zwiſchen den Stationen der Preuß Staats
bahnen und den übrigen ehend nicht genannten Bahnen jedoch nur
für die Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen eine verlängerte Geltungs
dauer bis einſchließlich 2 Januar bei a Da auf den ſilddeutſchen
Bahnen Bayeriſche Württembergiſche Badiſche Staats Eiſenbahn Elſaß
Lothringiſche und Pfälziſche Bahnen den Rückfahrtkarten allgemein eine
zehntägige Geltungsdauer beigelegt iſt ſo wird für die Stationen der

reußiſchen Staatsbahnen nach den vorgenannten Bahnen am 23 und
4 gelöſten Rückfahrkarten eine zehntägige Geltungsdauer ebenfalls

e Für die Strecken der übrigen Bahnen gelten die für dieſen Ver
ehr u Rückfahrtkarten nur innerhalb der in den Tarifen vorgeſehen

und den Fahrkarten aufgedruckten Benutzungsfriſten Die Rückfahrt
die in Betracht kommenden Rückfahrtkarten muß ſpäteſtens am 2 Janug

bis 12 Uhr Nachts angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages nich
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mehr unterbrochen werden iſt vielmehr alsdann mit den im unmittelbaren
Anſchluß nach den Abgangsſtationen führenden Zügen ohne weiteren Auf
enthalt zurückzulegen Als unmittelbarer Anſchluß gilt der nächſte von
der Anſchlußſtation in der Richtung nach der Ausgangsſtation ab
gehende Zug

Die alten Herren des Köſener S C Verbandes zu Halle
beabſichtigen die Wiederkehr des Tages an welchem vor 25 Jahren
das deutſche Reich neu erſtand durch einen am 17 Januar in
den Kaiſerſälen ſtattfindenden großen Kommers zu feiern
Adreſſen Anmeldungen zum Zwecke der Zuſendung von Ein
ladungen ſind baldgefälligſt an den Landes Bauinſpektor Herrn
Goeßlingshoff Schillerſtraße 7 oder an den Amtsgerichtsrath HerrnDr Bindſeil Moritzzwinger 7 zu richten

Petitionen gegen den Handwerkskammer Geſetzentwurf
Von den durch den Centralvorſtand des Allgemeinen deutſchen
Handwerkerbundes zu München an ſämmtliche Vereinigungen der
ſelbſtändigen Handwerker Deutſchlands verſandten Petitionsformülaren ſind
bis jetzt 1006 Petitionen Namens 126 574 Handmerksmeiſter unterzeichnet
und partienweiſe an den Reichstag befördert worden Da fraglicher Ge
ſetzentwurf dem Reichstage bereits zugegangen iſt ſo erſucht der genannte
Centralvorſtand um raſche Rückſendung der noch ausſtehenden Pelitionen

Schwurgericht Jn der am Sonnabend beendigten ſech ſt en undletzten diesjährigen Schwurgerichtsperiode am hieſigen Königlichen

Landgericht waren für 12 Verhandlungstage 11 Sachen mit 18 Angeklagten
angeſetzt Zur Verhandlung kamen 10 Sachen unerledigt blieb eine
Sache welche wegen Krankheit eines Zeugen vertagt werden mußte Den

der Verbrechen bildete auch diesmal wieder der wiſſentliche
eineid und Anſtiftung dazu Wenn auch eine Anzahl derſelben mit

Freiſprechung der Angeklagten endete ſo beweiſt doch der Umſtand daß
die Meineide ſtändig bei den Schwurgerichtsverhandlungen den Haupttheil
bilden wie leichtfertig es bisweilen heutzutage mit der Pflicht eines Zeugen
genommen wird und dabei iſt der Eid das einzige Beweismittel auf dem
ünſere geſammte Rechtſprechung beruht Jn der diesmaligen Periode
wurde verhandelt in 6 Fällen gegen 10 Angeklagte wegen Meineids reſp
Anſtiftung dazu in einem Falle gegen 3 Angeklagte wegen Unterſchlagung
im Amte verbunden mit unrichtiger Buchführung und Diebſtahl in einem
Falle gegen 2 Angeklagte wegen Urkundenfälſchung in Verbindung mit
verſuchtem Betruge ferner in je einem Falle und gegen je einen An
eklagten wegen Kindesmord Körperverletzung mit tödtlichem Ausgangehen geriſchen und einfachen Bankerotts An Strafen wurden insgeſammt

feſtgeſetzt 6 Jahre Zuchthaus 10 Jahre 9 Monate Gefängniß und
18 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Davon betrug das höchſte
Strafmaß 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt wegen Meineids
das niedrigſte 1 Jahr Gefängniß zweimal wegen Bankerotts und Ur
kundenfälſchung 7 Angeklagte wurden freigeſprochen eine Sache wurde
vertagt

Prüfung Wie das ProvinzialSchul Kollegium in Magdeburg
bekannt giebt wird für die Provinz Sachſen die nächſte Turn
lehrer Prüfung zu Halle vom 12 März ab und die nächſte Turn
lehrerinnen Prüfung zu Magdeburg vom 17 April 1896 ab
ſtattfinden

Stadttheater Da die von der Direktion getroffene Neu
Einrichtung von volksthümlichen Vorſtellungen zu bedeutend er
mäßigten Preiſen vor 14 Tagen gelegentlich der Aufführung von
Käthchen von Heilbronn ſich durch regſte Theilnahme des Publikums

reſp durch ein völlig ausverkauftes Haus glänzend bewährt hat iſt für
Mittwoch eine zweite ſolche Vorſtellung und zwar zur Feier von
C M von Weber s Geburtstag deſſen Oper Der Freiſchütz an
geſetzt Dieſe beliebteſte und populärſte volksthümliche deutſche Oper ſich
zu einem ſo billigen Preiſe bei guter Darſtellung in einer Abendvorſtellung
in unſerem ſchönen Stadttheater anhören zu können dieſe Gelegenheit
dürfte auch wohl der Unbemitteltſte nicht verſäumen Bei ſolch billigen
Preiſen kann die Direktion nur bei vollem Hauſe auf ihre Koſten kommen
und iſt daher die Unterſtützung dieſer Volks Vorſtellungen durch regſten
Beſuch nur zu empfehlen

RNational Theater Zu den r macht die
Direktion ganz beſondere Anſtrengungen um dem Publikum vorzügliche
Vorführungen und Abwechslung im Repertoir bieten zu können Aus
dieſem Grunde bleibt auch das National Theater in dieſer Woche an zwei
Abenden heute Montag und Sonnabend geſchloſſen Jn Vorbereitung

ſind an Operetten Die Glocken von Corneville und Don Ceſar im
Schauſpiel Der Glöckner von Notre Dame Zahlreiche Operetten und
Schauſpiel Novitäten ſind für den Monat Jannar in Ausſicht genommen

Ortsverband deutſcher Gewerkvereine HirſchDuncker Am
Sonnabend erſolgte die Auszahlung der Gelder der Weihnachtsſparkaſſe
für Frauen Die Betheiligung war in dieſem Jahre eine bedeutend größere
als im vorigen Jahre es wurde von 360 Sparern die Summe von
17752 Mark eingezahlt im v J 266 Sparer mit 11966 Mark Die
Auszahlung geſchah in den Vereinslotalen der einzelnen Ortsvereine
Durch dieſe Einrichtung iſt es ermöglicht die Weihnachts Einkäufe etwas
leichter zu geſtalten Die Einzahlung beginnt am erſten Sonntag im
Januar und ſchließt mit Anfang December Die Beiträge werden durch
Boten jeden Sonntag abgeholt

o Jagdglück Am verfloſſenen Freitag wurden von drei Schützen
auf der Herrn Kaufmann R Elze hierſelbſt gehörigen Jagd zu Plena
3 Rothhirſche darunter ein Kronenzehner ein Achter und ein Altthier
zur Strecke gebracht Auf den Hochwildjagden des Genannten wurden in
der diesjährigen Saiſon bis jetzt 15 Hirſche erlegt

Ein falſches Gerücht Heute wurde hier das Gerücht verbreitet
der Mordbube welcher dem Forſtgehülfen Rabe in der Dölauer
Haide einen Schrotſchuß in das Geſicht feuerte und dadurch den unglück
lichen Mann um das Licht der Augen brachte ſei in der Perſon des
Heizers K aus Giebichenſtein ermittelt und bereits zur Haft gebracht
worden Der Halliſchen Zeitung wird ſogar von gut unterrichteter
Seite berichtet der Beſchuldigte ſei am Sonnabend Nachmittag in ein
bekanntes Wirthshaus in der Haide geführt um einem Verhöre unter
worfen zu werden Gleichzeitig ſei der Forſtgehilfe Rabe dorthin geladen
geweſen ohne daß ihm der auf K laſtende Verdacht mitgetheilt worden
Während des Verhörs habe ſich R in einem Nebenraum aufgehalten
kaum habe R indeß die Stimme des Beſchuldigten vernommen als er
unter Zeichen der höchſten Erregung in das zum Verhör benutzte Zimmer
ſtürzte und K laut des an ihm verübten Verbrechens geziehen habe
Wie wir an zuſtändiger Stelle errfahren iſt dieſe Erzählung er
funden Wahr iſt nur daß am Mittwoch ein Gendarm einen Ein
wohner aus Giebichenſtein bei der hieſigen Königl Staatsanwaltſchaft
einlieferte mit der Anzeige es ſei ein Zeuge gefunden welcher im Stande
ſei Umſtände mitzutheilen welche den Verhafteten der That überführen
würden Der ermittelte Zeuge behaupte ſogar Augenzeuge der That ge
weſen zu ſein Auf Grund dieſer Anzeige wurde der Vorgeführte ver
haftet Am Freitag wurde nun der Zeuge an Ort und Stelle in der
Dölauer Haide vernommen Nach einem kurzen Verhöre ſtellte ſich indeß heraus

daß die ganze Beſchuldigung grundlos iſt und daß in keiner Weiſe irgendein Vorwurf gegen den Vechafteten erhoben werden kann Bei dem
Verhöre war weder Rabe noch der Beſchuldigte zugegen Letzterer wurde
übrigens ſofort bei der Rückkunft des Herrn Staatsanwalts nach Halle
aus der Haft entlaſſen Wir benutzen dieſe Gelegenheit wieder einmaldarauf hinzuweiſen daß die Königl Siachsanwaltſchaft fortgeſetzt eifrigſt

bemüht iſt Licht in die dunkle Angelegenheit zu bringen und möglichſt des
Thäters habhaft zu werden Die gedachte Behörde nimmt auch jeder Zeit
Mittheilungen entgegen welche geeignet ſein könnten die Verbrecher zu er
mitteln Bekanntüch iſt eine Belohnung von Eintauſend Mark ausgeſetzt
für denjenigen durch deſſen Angaben die Ermittelung und Ueberführung
des gen erfolgt Die Zuſicherung der beſteht noch

mer fort
h Ueberfahren Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich am Sonnabend

Abend auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe Als der Bahnarbeiter Laue
von hier die Geleiſe überſchritt achtete er nicht auf den einlaufenden
Thüringer Schnellzug und wurde von der Maſchine erfaßt und bei Seite

geſchleudert Die Räder fuhren ihm die rechte Hand ab während die
b en Verletzungen die er davongetragen nur unbedenkliche ſind Er

wurde ſofort nach der Königlichen Klinik gebracht
r Nufall In der Delitzſcherſtraße kam Sonnabend Abend der Schmied

Möbius von hier bedenklich zu Schaden Derſelbe gegleitete einen mit
eiſernen Trägern ſchwer beladenen Pogen und ging neben demſelben her
Plötzlich fiel einer der Träger herab md drückte den Genannten zu Boden
ſo daß dieſer erſt von der Laſt befreit werden mußte Man brachte ihn
da er ſich nicht zu erheben vermochte in einer Droſchke nach der König
lichen Klinik woſelbſt eine Quetſchung des Bauches feſtgeſtellt wurde
Das Geſchirr gehört der Speditionsfirma Zillmann u Lorenz M iſt bei
der Firma Reuter u Straube beſchäftigt Das Herabfallen des Trägers
ward dadurch hervorgerufen daß der Wagen beim Paſſiren eines Schlag
loches im Pflaſter ſich geſenkt hatte

Sturz von der Treppe Am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr
fiel das 14 Jahre alte Dienſtmädchen Minna Stockmar im Hauſe
Taubenſtraße 11 mit einer brennenden Küchenlampe die Treppe herab und
zerſchnitt ſich dabei durch das zerbrochene Glas die linke Hand derartig
daß ſie in die n Univerſitätsklinik abgeführt werden mußte

Diebſtahl Der unverehelichten die auf der Durchreiſe begriffen
war wurde vorgeſtern Nachmittag vom Schreibtiſche an der Telegramm

h auf dem Bahnhofe ein Portemonnaie mit etwa 10 Mk Jnhalt
geſtohlen

Blinder Feuerlärm Am Sonnabend Abend gegen 12 Uhr
wurde durch den Feuermelder Feuer auf dem Stadtgut am Böllberger
Wege gemeldet Die Feuerwehr rückte ſofort dahin ab fand aber keine
Brandſtätte vor Von unbefugter Hand war die Glasſcheibe am Feuer
melder zerſchlagen und dieſer im Funktion geſetzt worden

Ans der Umgebung
9 Seeben 15 December Jagd Bei der am Freitag hierſelbſt

ſtattgefundenen Fafanenjagd wurden 350 Hähne und 25 Hühner geſwoſen Die Zahl der geſchoſſenen Thiere wäre weit größer geweſen

hätte nicht das ungünſtige Wetter die Jagd zu ſehr beeinträchtigt
r Merſeburg 15 December Turneriſches Heute fand hier

die allgemeine Gauvorturnerſtunde des Nordoſtthüringer Turngaus
ſtatt Zu derſelben hatten ſich 72 Vorturner eingefunden die unter Lei
tung des Gauturnwarts Herrn Schnurpfeil Merſeburg Freiübungen
und ſodann Geräthturnen ausführten Nach dem Turnen fand eine Ver
ſammlung ſtatt Nachdem der vorgeführte Turnſtoff beſprochen war
wurde noch beſchloſſen beim nächſten Kreisturnen in Apolda im Jahre 1896
mehrere Muſterriegen ſeitens des Gaues zu ſtellen

H Bennſtedt 15 December Luther Feſtſpiel Der hieſige
Männergeſangverein führt am erſten Weihnachtsfeiertage und Sonn
tag 29 December in Biedermanns Saal hier unter Leitung ihres Diri
genten des Herrn Kantors Hemprich ein Lutherfeſtſpiel auf Daſſelbe
gleicht nach Jnhalt und Anordnung des Stoffes dem Herrig ſchen Luther
feſtſpiele und iſt von einem Pfarrer in Rothenburg a T für evangeliſche
Handwerkervereine ausgearbeitet worden Der Reinertrag des Feſtſpieles
ſoll zum Beſten der hieſigen Volks und Schülerbibliothek verwendet werden

W Freyburg 15 December Verſchiedenes Die Stadt
verordneten wählten Herrn Fabrikant Otto Firma Kloß Förſter
auf weitere 6 Jahre zum Magjiſtrats Aſſeſſor nnd beſchloſſen die Ver
mehrung der Stadtverordneten von 9 auf 12 Jn der Nacht zum
Freitag ſtahlen Diebe dem Landwirth Schladebach in Zeuchfeld
9 Gänſe die ſie gleich in deſſen Torſſtall abſchlachteten Ein Päckchen
zurückgelaſſener Sachen läßt darauf ſchließen daß die Diebe geſtört worden
ſind Jn Gleina fiel Frau R beim Waſſerholen ſo unglücklich daß
ſie einen Rippenbruch erlitt

X Helbra 15 December JZählung Das Ergebniß der Volks
zählung iſt für unſeren Ort 8141 Einwohner 4145 männlichen und
3996 weiblichen Geſchlechts 1890 betrug die Einwohnerzahl 7082 und
1885 6017 Einwohner Auch Creisfeld hat wieder einen bedeutenden
Zuwachs erfahren Es zählte am 2 December 1928 Seelen

Bitterfeld 15 December Wahlen Die Ergänzungs
wahlen zur Handelskammer in Halle für den III Wahlbezirk
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch mit Ausſchluß der Stadt Delitzſch ergaben

die Wiederwahl der ausſcheidenden Herren Kommerzienrath Auguſt Pilz
Bitterſeld Bergwerksdirektor Emil Voigt Bitterfeld und Maſchinen
fabrikant Alexander Monski Eilenburg

Staudesamtliche Nachridhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 December Der Handarbeiter Friedrich Flemmiger und Pauline

Kabiſch Trödel 20
Eheſchliefßzungen

14 December Der Handarbeiter Friedrich Schüler und Emma Lüdicke
Spitze 4 Der Verſicherungsagent Julius Lorenz und Jda Schnurre
Albrechtſtraße 20 und Brunnengaſſe 15 Der Maurer Paul Jung und
Minna Podſchadly Kuttelhof 1 und Langeſtraße 29

Geboren
14 December Dem Königlichen Regierungs Baumeiſter Ludwig Kolbe

eine T Emilie Henriette Gertrud Lafontaineſtraße 12 Dem Schmied
Richard Tanner ein Pfännerhöhe 52 Dem Handarbeiter Joſeph
Gebel eine T Lucie Gertrud Raffinerieſtraße 32 Dem Handarbeiter
Auguſt Paſchke eine T Martha Marie Auguſte Harz 45 Dem Fuhr
werksbeſitzer Karl Thienemann ein S Andreas Bruno Karl Schiller
ſtraße 42 Dem Malergehilfen Richard Eiſenſchmidt eine T Anna
Magdalene Domplatz 6 Dem Bahnarbeiter Franz Mühlbach ein SEduard Franz Thorſtraße 32 Dem Fabrikarbeiter Zran Nickel eine T

Anna Frieda Elſe Beeſenerſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Dekarz
eine T Anna Frieda Gommergaſſe 2 Dem r Max Valentin eine
T Gertrud Emma An der Moritzkirche 1 er Bohrer Karl Hoffmann
ein S Kurt Erich Walther Richard Thomaſiusſtraße 4 Dem Tapezier
und Dekorateur Paul Hartwig ein S Walther Wilhelm Steg 10

Geſtorben
14 December Des früheren Siechenhaus Inſpektor Otto Bonge Ehefrau

Marie geb Reitz 30 Beeſenerſtraße 10 Des Handarbeiter Otto Klett
S Richard 2 Schwetſchkeſtraße 8 Des Bautechniker Bernhard
Geſchke S todtgeb Mansfelderſtraße 12 Der Thonſchlemmereibeſitzer
Ferdinand Reiche 58 V Vereinsſtraße 11 Klara Eckhardt 22Friedrichſtraße 22 Des Reſtaurateur Wilhelm Pfeiffer S Kurt 10
Bahnhofſtraße 26 Des Rangirer Karl Reinhardt S Karl 4 Kleine
Ulrichſtraße 11 Des Handarbeiter Gottfried Hulbe Ehefrau Johanna
geb Helbach 70 Schwetſchkeſtraße 17

e a

Aus dem Goſchäftsvorkehs
Weihnachten iſt vor der Thür und mit ihm die davon unzertrenn

bare Qual der Wahl Was ſollen wir ſchenken iſt die Deviſe der nächſten
Wochen Mehr noch wie in der Großſtadt wo die Auswahl ja eine
reichere iſt iſt dieſe Klage in den kleinen Städten und auf dem Lande
angebracht Da kommt nun noch kurz vor Thoresſchluß das bekannte
Berliner Verſandhaus Mereur G Schubert Co mit einer vortreff
lichen Kollektion prächtiger Spielwaaren nicht etwa mit Dutzend
oder Schundwaare wie ſie jetzt ſo häufig ausgeboten werden
ſondern mit wirklichen Erzeugniſſen der einen Weltruf genießenden deutſchen
Jnduſtrie Dieſes beſtens bekannte Verſandhaus Merkur Kommandit
geſelllchaft giebt nämlich zufolge der gänzlichen Auflöſung ihrer Spielwaaren
Abtheilung und um Platz zu gewinnen für ihre demnächſt zu eröffnenden
neuen Abtheilungen 60 Stück gute und ſolid gearbeitete Spielwaaren für
nur Mk 3 alſo 5 Pf das Stück Es dürfte ſich unſern wt Leſern
lohnen das diesbezügliche Jnſerat in unſerm heutigen Blatte betitelt Für
unſere Lieblinge durchzuſehen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Der wahre Grund der Entlaſſung des
Miniſters v Köller

D Berlin 16 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hier vorliegende
Frankf Ztg enthält folgende Berliner Korreſpondenz Die

verſchiedenen Verſionen die über die Gründe des Rücktritts des
Miniſters v Köller in den Blättern verbreitet worden ſind die
ſich direkt auf den Miniſter ſelbſt berufen erregen fortdauernd in
politiſchen Kreiſen Aufſehen weil ſie offenbar tendenziöſe Dar
ſtellungen enthalten noch mehr aber weil es allem bisherigen
Brauche widerſpricht daß der zurückgetretene Miniſter ſich über
die Zerwürfniſſe innerhalb des Miniſteriums unmittelbar nach
ſeinem Rücktritte ausſpricht Das hatte bis jetzt nur Fürſt Bismarck
gethan und auch der ließ ehe er mit ſeinen Darſtellungen in der

Preſſe begann eine gewiſſe Zeit verſtreichen Daß ein entlaſſener
Miniſter befreundete Journaliſten empfängt und ſich mit ihnen
ausſpricht iſt allerdings natürlich Daß er aber auch ſolche
Journaliſten empfängt die ſich dann in der Preſſe auf ihn
berufen iſt unvorſichtig und ein Mißgeſchick Wir haben jüngſt
noch einmal darauf hingewieſen daß der letzte Grund zu Köller s
Rücktritt dadurch gegeben war daß er über die Verhandlungen
im Miniſterium betreffend die Militärſtrafp rozeßordnung
zwei Adjutanten des Kaiſers Mittheilungen gemacht hat
die der Kriegsminiſter wieder erfuhr und daß daraufhin das
geſammte Miniſterium ein weiteres Zuſammenwirken
mit ihm ablehnte Dieſe auch in andern Blättern enthaltene
Darſtellung wird der Nationalzeitung als authentiſch bezeichnet

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 16 December Hier geht das Gerücht daß der

Reichstagsabgeordnete Ahlwardt die Abſicht habe von ſeiner
Reiſe nach Amerika nicht wieder zurückzukehren Wie weit ſich
dieſes Gerücht auf Thatſachen ſtützt konnten wir nicht feſtſtellen

Thatſache iſt daß Ahlwardt mit Böckel in Unfrieden lebt
Seine Parteigenoſſen die freiheitlichen Antiſemiten haben ſich in
ihrer letzten nicht öffentlichen Sitzung eingehend mit dieſer An
gelegenheit beſchäftigt Nach einer ſtürmiſchen Sitzung wurde
folgender Beſchluß gefaßt Die außerordentliche Hauptverſammlung

der antiſemitiſchen Volkspartei Verband Berlin erklärt daß der
Reichstagsabgeordnete Ahlwardt ſeine Reiſe nach Amerika wider
Wiſſen und Willen des Verbandes unternommen hat und daß der

Verband entſchieden dieſe Reiſe mißbilligt Alles Weitere in
dieſer Angelegenheit behält ſich der Verband vor

Prag 16 December Jn der hieſigen ſtark frequentirten
Entbindungsanſtalt fand eine Dampfkeſſel Exploſion ſtatt
die eine Panik verurſachte und großen Schaden anrichtete Der
Maſchiniſt iſt todt die Jnſaſſen flüchteten ihre Säuglinge auf den
Armen und konnten nur ſchwer dazu bewogen werden in die
Anſtalt zurück zu kehren

Rom 16 December Das königliche Dekret welches 25 000
Mann zum 30 December unter die Waffen ruft wurde im
ganzen Land mit großem Jubel begrüßt

Paris 16 December Der Kriegsminiſter hat bezüglich
der vorgekommenen Mißbräuche bei Armeelieferungen
Unterſuchung angeordnet um den Mißbräuchen ein für alle Mal
ein Ende zu machen

Paris 15 December Arton ſchreibt aus dem Holloway
Gefängniß dem Figaro daß Dupas thatſächlich vom 29 December
1892 bis zum 1 Januar 1893 in Venedig mit ihm beiſammen
war und einen Verhaftsbefehl in der Taſche hatte ihn jedoch
nicht verhaftete Damals war Loubet als Miniſter des Jnnern
Dupas unmittelbarer Vorgeſetzter

m

Back Buttter
nur beſte zum Backen geeignete Qualitäten

zu den bei mir üblichen billigen Preiſen

F H Krause
Gr Ulrichſtraße 40

Leipzigerſtr 96 Alter Markt 18

Voransſichtliches Wetter am 17 December 1895
Bei Weſtwind Fortdanuer des unbeſtändigen etwas kälteren

Wetters mit Neigung zum Schneefall

Waſſerſtände Am 16 December Halle unterhalb 2,26
Trotha 2,74 15 December Calbe Oberpegel 1,92 Unter
pegel 2,10 Dresden 0,14 Magdeburg 2,55

m

Enizüokonde N r conſeouonirter

Pelzwaaren
Ueberaus reichhaltige Auswahl Niedrigste Preise

reine
Felz Capes
relz FAuffenm
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Passende W eihnachte GeschenkKoe
17 De en ber T Nr 799

Schürzen jeden enre Schulterkragen Kinderkleider Knabenanzüge
Jagdwesten Shawls Handschuhe Vnterröcke Corsets Taschen

tücher eto ete alles in reicheter Auswahl
Pertige Wäsche Puppenreste

Auf einen Posten Weste zu den verschiedenston Sachen verwendhbar mache ich ihrer Billigkeit wegen ganz besonders aufmerksam

D Heller Grosse Vlri
Anmeldungen auf die am Donnerstag den 19 December cr zum Course von

99 zur Subseription aufliegenden 490 steuerfreien von der Russischen Regierung
garantirten

Moskau Miew Woroneseh Eisenb Priorit Obligationen

sind wir beauftragt Kostenfrei entgegenzunehmen wie auch den Umtausch der per
I März 1896 gekündigten 590 Rybinsk Bologoye Prior Obligat I u II Emis
sion in
4 steuerfreie garantirte ſRybinsk Eisenb Priorit Obligat

zum Course von 999/0 Spesenfrei zu bewirken

aul Schauseil Co Farlgechitt
SchmeerſtrSchmeerſtr

I9
a Cohalſſehpfore
hochfein Candaren und Rindlederzäumung

S keiwekoffer e Handkoffer
Reise Handtaschen taschenSpecialität Speceialitäte Eigenes Fabrikat

Faltenkoffer Faltentaſchen Damen Courier und Umhängetaſchen Portemonnaies Treſors Cigarrenetuis
2 Brieftaſchen Neceſſaires Photographiealbums Schreibmappen Büchermappen Schultorniſter Schultaſchen W

W Jagdtaſchen halte als ſolide Waaren vom billigſten bis feinſten Genre beſtens empfohlen M

19 Schmeerſtr H Krasemanm Schmeerſtr 19
T Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaaren

W

Max Hcßöllner
Dachriätzstr Z

Stahlwaaren
aufe man nur im Specrialgeſchäft Meſſer und Scheerenfabrik

Leipaiger Xikolnistrasse 18 Her mann Müller 9 strasse 12
u als Geſchenk

Taſchenmeſſer Tiſchmeſſer u Gabeln Tranchirmeffer Hacke u Wiegemefſſer
Beflügelſcheeren Schneiderſcheeren Stickſcheeren Nagelſcheeren Nagelzangen
Scheerenetnis von 20 Rafirhobel Raſe Fox u g Patent Raſirmeſſer

onopol engliſche und deutſche Raſirmeſſer von 26 Streichriemen

Rosinen Mandeln
itronen Citronat

zu billigsten Preisen
Felix Söäoli Giebichensteinſiruäpfe Raſirpinſel Größte Auswahl

Gr Brunnenstr 2e Für jedes Stück Garantie n

Max Grau
122 Leipzigerstrasse 22

Special Goschäft

0 Handschube 0
Cravatten

Uorren Wäsoho Hosontragor

Umtausch nach dem Peste gestattet

Man bestelle

Geseſtäftsbiteſßer
and Druesaeſien

gefalligst rechtzeitig vor dem Jahreswechsel

J Zoebiseh Halle aS
Gr Steinstr 82

BRilligste Copiebücher à 1000 Blatt von M 2,00 an
S Briefordner bewährtester Systeme

Vervielfältigungs Apparate Sümmtl Kontorutensilien

Neujahrskarten m Namen EindruckAnkertigung von Visitenkarten Einladungskarten

Geſchäfts Eröffnung
Dem werthen Publikum von Giebichenſtein und Umgegend zur gefl Nach

richt daß ich mich daſelbſt als

Sattler u Tapeziererniedergelaſſen habe
Jch halte mich zur Ausführung aller in mein Fach ſchlagender Arbeiten unter

Zuſicherung ſolider Arbeit und mäßiger Preiſe beſtens empfohlen

H Andreä Sattlermeiſter
Giebichenstelin Gr Breitenſtr 10

2 P Aarfümeri ennur beſte deutſche ſowie franzöſiſche und engliſche Fabrikate P in größter Auswahl
e Gefüllte Toiletten Küästchen in hochfeiner und einfacher Ausſtattung

Toiletten Seifen in Cartons und einzelnen Stücken zu allen Preiſen

Pomaden Haaröle Kopfwasser Pinaud s Eau de Quinine Brillantine Leichner s Fettschminken und Puder Puderquasten Zer
stänber Kämme KLopf und Taschenbürsten Handbürsten Zahn und Nagelbürsten Zahnpulver und Zahnseifen verſchiedener Sorten

halten in großer Auswahl und zu billigen Preiſen beſtens empfohlen

Melmubol i C o mm P
No 5 Leipzigerſtraße No S

ſeher

wuß
zufri
ſich
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